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cotesta Lettera è eccellentissimo, Specialm.te per essere scritta
con La penna del Struzzo Vergine, con La quale non sogliono scrivere
quei Ré, che Le preghiere à Dio, e scrivendo à qualche altro Prenci-
pe del mondo, La maggior finezza, che usino, è servirgli con La pen-
na del pavone./."

1) s. Anm. 3 2)  s. Strobel/Jesuitenlexikon 281f.
3) Die Datierung des vorliegenden Schreibens bereitet einige Probleme! Ge-

mäss Ploetz/Regenten 95 regierte von 1662 bis 1722 Schêng-tsu als Kaiser
über China. Dessen 4. Regierungsjahr wäre somit ins Jahr 1666 gefallen.
Damals aber war Alexander VII. Papst, Clemens XI. regierte bekanntlich
von 1700 bis 1721. Möglicherweise aber hat sich der Kopist auch bloss
verschrieben und anstelle von 40 nur eine 4 geschrieben.

Möglicherweise aus dem Besitz des Zuger Stadt- und Amtsrats, Beat
Jakob II. Zurlauben  -  AH 139, 480-481  -  Blatt 481v leer
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1687 September 3.                                               A

ORTSSTIMME1 VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG FÜR DEN
LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT KASPAR ZURLAUBEN,
BEZÜGLICH DESSEN NACHFOLGE

SSRQ Aargau II/8, 382 Nr. 147 spez. 404 Zeile 33-46 und 405 Zeile 1-82

"Wir Amman und Rath der Statt und Ambtss Zug, Urkhunden Hiemitt of-
fendtlichen, dass Unnss in heütiger Unnsser gewohnten Rathsversamb-
lung, der ... dissmahliger Landtshaubtman, undt Landtschreiber in
Freyen Embtern haubtman Beat Caspar Zur Lauben von Gestellenburg,
Ritter, herr Zue Nässlenbach [=Nesselnbach] etc. mit gebührendem
respect anbringen Lassen, wass gestalten Er hoffendtlich, Zue Unnse-
rem gnedigen vernüegen, die Landtschreiber=stell in besagten Freyen
Embteren, bereitss in die ... [11] Jahr Vertretten, und seine noch
biss haro trüw geleistete dienst, für dass hochoberkheitliche Jnte-
resse [der VII in den Freien Ämtern reg. Orte - VIII Alte Orte ausg.
BE -] fernerss Zue continuieren nit allein Vorhabenss, sonder gewil-
let were seine Succession gleicher massen für Unsser= undt der übri-
gen Mitregierenden Lobl. Orthen dienst disponiert Zue machen, aller
maassen Er schon würckhlich mit lieben Kindern gesegnet seye, Undt

mit mehereen Verhoffendtlich begabet werden möchte3, Mit dienst an-
gelegenlicher Pitt, Wir Zue befürderung seines Jntentss die Gnadt
disser Landtschreiberstell auff seine Nachkhommende Zuvertheilen,
geruehen wolten, Jn ansächen auch, dass Er die besagte Landtschrei-
berey, mit grossen Umbkösten betretten und Zeitharo Verwalthen habe,
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dass die bissharige Einkhunffts Mittel den Ausslagen, sehr Ungleich,
und also nachfolglich sein descendenz Zue grossem schaden und Nach-
theill bringen wurden; Wan nun Wir diss alless in Reiffliches be-
dänkhen, Zue mahlen auch, die von den Vorfahreren disses geschlächts
der herren Zur Lauben, bereitss über die ... [70] Jahr, in disser
Ambtss verwaltung Unnss Trew erwissene dienst [- als erster der Fa-
milie Zurlauben wurde der Grossvater Beat Kaspars, Beat II. Zurlau-
ben, 1617 zum Landschreiber ernannt -], und Zue befürderung dess
Allgemeinen Ruhe= undt wohlstandtss Jeder Zeit bescheinte Eyffer in
erinnerung gezogen. Als haben Wir ermelten herren Ritter, undt
Landtshaubt[mann] Beat Caspar Zur Lauben, die so verlangte gnadt uff
sein Nachkhommende descendenz, in ohnwidersprächlicher bester form
Zue gesagt, bestettiget undt Erkhennt. Dass wan die Landtschreiber=
Stell über kurtz oder lang durch sein dess Vatters [des Ammanns von
Stadt und Amt Zug, Beat Jakob I. Zurlauben] Tödtlichen hintritt, re-
signation oder anderwertige abenderung, und Vorfallenheiten (.wie
ess sich Jmmer ereügen und Zue tragen möchte.) vacieren wurde, Er
herr Landtshaubtmann, Einen under seinen gegenwertig und Zue khünff-
tigen söhnen (.welcher auch hier Zue qualificiert sein möchte.) nach
seinem belieben Zur Landtschreiberey stell in Freyen Embteren mit
völligem Nutz, der gewohnten Emolumenten und gefählen Ernambsen,
undt den Lobl. regierendten Orthen Zue verwaltung derselben vorstel-
len, auch im fahl die Vacierung in obbedeüter eintwedere form bey
Minoritet, undt noch Untüchtigen Jahren seiner Söhnen beschehen wur-
de, solche durch einen gnuegsamen qualifizierten Statthalter (.Wel-
chen Er, nach willchur ernambsen khan.) auss einem der Lobl. Regie-
renden Ohrten Verwalthen Lassen möge [- 1689 wurde dann Beat Jakob
Brandenberg, von Zug, Landschreiber-Statthalter -], so lang alss die
genuegsamme Capacitet seiner Descendenz Zue würkhlicher disser
Ambtsantrettung Zeit erforderen würdt [- erst ab dem Jahre 1715
sollte dann ein Sohn Beat Kaspars, Plazidus Beat Kaspar Anton Zur-
lauben, als amtierender Landschreiber in den Obern Freien Ämtern
wirken -], undt damit nun hinfüro, und Zue allen Zeiten, Er herr
Landtshaubtman und seine Nachkhömligen bey disser gnad sicher undt
unangefochten verpleiben. Thuen wir Sie Zue allen anstössen Unnsser
Oberkheitlichen Protection undt müglichisten schutzess hiemitt
krefftigist versicheren.
Jn Urkhundt dessen Wir dissere Unnssere Ohrtsstimme mit Unsser Statt
undt Ambts Zug auffgetruckhtem Secret Jnnsigell, bekrefftigen las-
sen. ...

L: S:
[gez.] Melchior Jten, Landtschreiber [von Zug]"

Dorsualnotiz von Melchior Iten: "Copia. Zug"

Dorsualnotiz von Beat Kaspar Zurlauben: "den 3 tag herbstmonat 1687"



1) s . auch Zurlaubiana AH 64/12
2 ) Allerdings ist aufgrund des uns hier vorliegenden Dokuments der Hinweis

auf S . 405 Zeile 4ff . , es existierten nur die Ortsstimmen von Zürich und
Nidwalden , unzutreffend.

3) Deren Namen s . unter Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 866 unter 9 . 2.

Kopie - AH 139 , 487 - 488
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